
Werſeburger Kreis
Mittwoch den 2. December.

Bekanntmachungen.
Folgende Liegenſchaften:

1) das zu Merſeburg unter Fol. 511. des Hypothekenbuchs gelegene
Haus nebſt Zubehör den Erben des Zimmermanns Johann
Gottlieb Reinecke, nämlich den Geſchwiſtern Reinecke und
Regel zugehörig abgeſchätzt zufolge im Bureau einzuſehen-
der Taxe auf 488 Thlr.,

2) das in der Flur Merſeburg Fol. 314. des Hypothekenbuchs ge
legene, ſonſt Nr. 2740 ü. ein Stück Anger mit Obſtbäumen
am Gotthardtsteiche von 33 Ruthen,

mit welchem Areal durch die Separation eine Veränderung dahin
vorgenommen, daß aus dieſem Anger und einem dem Hauſe zu 1.
als Weideabfindung zugetheilten Plan ein einziger Plan sub Nr.
531. der Mutterrolle ausgewieſen iſt, dieſer ebenfalls den bei
Nr. 1. aufgeführten Perſonen zugehörig, iſt laut Taxe im Bureau
auf 100 QRuthen angegeben und auf 135 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf.
abgeſchätzt, ſollen

am 16. December 1868, Vormittags 11 Ahr,
vor dem Deputirten, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, an ordentlicher
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 6. ſuübhaſtirt werden.

Merſeburg den 18. Auguſt 1868.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auction.
Mittwoch den 2. December, Vormittags 11 Uhr, ſoll im

Rathshofe hier ein Wagen mit ſchmalen Rädern verkauft werden.
Merſeburg, den 30. November 1868.

Königliches Kreisgericht.
Der Handarbeiter Gottfried Flemming aus Biſchdorf hat

ſich vor einiger Zeit von ſeiner Familie entfernt und derſelben von
ſeinem jetzigen Aufenthaltsorte bisher keine Nachricht gegeben, auch
dieſelbe ohne Unterſtützung gelaſſen.

Derſelbe befindet ſich im Beſitze eines vom Königlichen Land-
rathsamte zu Delitzſch im Auguſt d. J. ausgeſtellten Reiſepaſſes und
treibt ſich jedenfalls arbeitslos umher. Wir bitten, denſelben im
Betretungsfalle zu verhaften und mittelſt beſchränkter Reiſeroute nach
Biſchdorf zurückzuweiſen.

Merſeburg, den 28. November 1868.
Polizei- Verwaltung Biſchdorf.

J A. Kluge.
V 2Holz Verſteigerung.

Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf den Unterfor-
ſten Schkeuditz und Wegwitz ſollen

I. Donnerstag den 10. December, Vorm. von 10 Ahr ab,
auf der Ziegelſcheune bei Schkeuditz aus dem Unter
forſte Schkeuditz

circa 3 Eichen mit 184e',
3 Rüſtern mit 52 e',
3 Schock weidene Stangen I. u. II. Klaſſe,

250 Schock weidene Bandſtöcke JI., II. u. III. Klaſſe,
18 Klftr. eichene, aspene Scheite,

170 Abraum und Reiſer-Haufen:
II. Freitag den 18. December, von Porm. 10 Ahr ab,

im ein Holze ohnfern gripzis- Merſeburger Chauſſee:
circa 200 Eichen von 6 36 Zoll90 Ruſtern don her 240 unterem Durchmeſſer,

auf dem Stamme zum Selbſteinſchlage,
an Ort und Stelle öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit in den Verkaufs-
ſtellen einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und

J Stelle ſich unterrichten.
Schkeuditz, den 30. November 1868.

Königliche Oberförſterei.

Kies-Licitation.
Die Anfuhre von 36 Schtr. Kies aus der Cracauer Kies-

grube auf die Cariol Poſtſtraße zwiſchen Schotterei und Teutſchen
thal für rückſtändige Frohnfuhren der Gemeinden Ober und Unter
teutſchenthal ſoll öffentlich verdungen werden und iſt hierzu Termin auf

Donnerstag den 3. December, Pormittags 10 Ahr,
im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler in Lauchſtädt anberaumt, wozu
hierdurch mit dem Bemerken eingeladen wird, daß die Bedingungen
im Termine ſelbſt vorher bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 28. November 1868.
Der Bauinſpector.

J. V G. Herſchenz, Baumeiſter.
Bekanntmachung. SZum Verkaufe von abgebrochenen Baulichkeiten und entbehr-

lichen Utenſilien der hieſigen Amtsteiche, beſtehend in altem Bauholz,
eiſernen Spindeln und Steinen, habe ich auf

Sonnabend den 5. December, Vormittags 9 Ahr,
Termin an Ort und Stelle, zunächſt vor dem Gotthardtsthore bei
den Walkhältern, nachher am Rechen in der Geiſel am Zſcherbener
Damme und Rechen in dem oberen Laufe der Cliee anberaumt,
wozu ich Unternehmungsluſtige hierdurch mit dem Bemerken einlade,
daß die Bedingungen vorher im Termine befannt gemacht werden.

Merſeburg, den 30. November 1868.
Der Bauinſpector.

J. V.: G. Herſchenz, Baumeiſter.
Holz Auction.

Freitag den 4. December Vormittags 9 Uhr, ſollen in meinem
Garten 110 Stück Ellern und Rüſtern größtentheils Nutzholz für
Tiſchler und Stellmacher meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Schladebach, den 28. November 1868.

F. Lange.
Holz- Verkauf.

Vom nächſten Donnerstage ab verkaufe ich in Gehüfte bei
Mücheln ea. 200 Stück Rüſtern und Ellern, für Tiſchler, Stell
macher und Drechsler paſſend. Das Holz lagert beim Gutsbeſitzer
Apelt in Gehüfte. Carl Stange in Biſchdorf.
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Holz- Auction.
Donnerstag den 3. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſollen im Riſch-

mühlengarten eirea 40 Haufen Holz, beſtehend in eichenen und
rüſternen Schwarten ſowie in ausgerotteten Obſtbäumen, meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Verkauf.
Einen noch faſt neuen einſpännigen Leiterwagen, ſowie eine

noch ganz neue Egge und einen gebrauchten Ackerpflug habe ich zu
verkaufen.

Merſeburg, den 27. November 1868.
Wilhelm Tänzer, Hältergaſſe Nr. 656.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
in Meuſchau Nr. 10.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in Geusa Nr. 29.

S Jn der Todtengräbergaſſe Nr. 456. ſteht
e ein großes Läuferſchwein zu verkaufen.

0 12 Wiſpel gutes Winterobſt (Aepfel) ſind im Ganzen und
im Einzelnen zu verkaufen bei Franz Schmidt in Keuſchberg
bei Dürrenberg.



Münch, wohnhaft beim Herrn Geh. Rath Koch.
Die freundlich gelegene Wohnung in meinem Hauſe iſt zum

1. April zu vermiethen.
Gotthardtsſtraße. G. C. Henckel.
Eine kleine Stube iſt ſofort zu vermiethen und 1. Januar 1869

zu beziehen Gotthardtsſtraße 92.
Ein freundlich möblirtes Parterre-Logis iſt ſofort zu vermiethen

Preussergasse 52: auch iſt daſelbſt eine zugemachte Markt-
bude zu verkaufen.

Eine freundliche ausmöblirte Stube iſt an einen Herren ſofort
zu vermiethen Tiefe Keller Nr. 296.

Das herrſchaftliche Logis, welches der Oberſt
Freiherr von Ammelunxen gemiethet, wegen
HOrtsveränderung halber aber nicht e
kann, iſt wieder zu vermiethen und ſofort oder
1. April 1869 zu beziehen Burgstrasse 294.

Der durch ſeine wohlthuenden Wirkungen gegen
e jede Art Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimun-

gen 2e. ſo rühmlichſt bekannt gewordene

Bonner Kraftzucker
von J. G. Maass

iſt in Tafeln à 3 oder 1 Sgr. fortwährend zu haben in Merſe-
burg bei Heinr. Schultze jum.

155. Frankfurter Lotterie
Ziehung 1. Claſſe am 9. u. 10. December.

hierzu verſendet ganze Looſe à Thlr. 3. 13 Sgr. halbe à Thlr. 1
22 Sgr., viertel à 26 Sgr. der amtlich beſtellte Hauptcollecteur

Franz Fabrieins in Frankfurt a. M.
auf der Haut zuGeſundh eitsjacken tragen in ausgezeich-

neter Qualität und reichhaltigſter Auswahl empfiehlt zu ſoliden Preiſen

IV. Lendröch. Oelgrube Nr. 313.
Salon-Solaröl,

à Quart 2 Sgr., für 1 Thlr. 14 Quart, in Ballon billigſt bei
C. I. Schultze sen. S Sohn.

Nerſeburg, Roßmarkt.

Beſtellungen zur Anfertigung von Korbarbeiten jeder Art, in
ordinairen, ſowie auch hinſichtlich der Kunſtkorbflechterei, werden
täglich angenommen, und dieſelben ſchnell und ſauber verfertigt.

Achtungsvoll
H. Kunther, Korbmachermeiſter,

Ein Paar Läuferſchweine ſind zu verkaufen beim Gärtner Chr.

x Jede Bestellung auf meine Original-

Glücksofferte und Weihnachtsgeschenk.
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von

der Königl. Preuss. Regierung gestattet.
Gottes Segen bei Cohm?“

Grosse Capiütalien-Verloos ung
von über 3 Miällſonen.

Die Verloosung geschicht unter Staats Aukfsicht.
Beginn der Ziehung am II. December d. J.

Wur 4 Whlr. oder 2 Thlr. oder I Thlr.
bostet' ein vom Staate garantirtes wirkK-

liches Original-Staats-Loos, (nicht von den
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und werden

solche gegen frankirte Einsendung des Betrags
oder gegen Postvorschuss, selbst nach den
entferntesten Gegenden von mir versandt.

Es werden mur Gewinne gezogen.
Die Hanpt-Gewinnebetragen 250, 000, 150., O000,
100.,000. 50., 000. 2 à 25.000. 2 à 20., O00.
I 25 15.000. 2 à 12. 500. 3 5 10. O00O. 3 à 7500.
2 à 6250. 5 à 5000. 13 à 3750. 105 à 2500.
5 à 1250. 146 à 1000. à 750, 200 à 500,
290 à 250. 20 à 200, 18800 à 175, 150. 125,
100. 75. 50, 30.

Gewinngelder und amtliche zZiehungs-
Iäüsten sende meinen Interessenten nach Entscheidung
prompt und versch wiegen.

Durch meine von besonderem Glück
h begünstigten Loose habe meinen interessenten

bereits allein ün Deutschland die aller-
höchsten Haupttreſffer von 300.,000.
225.000. 187, 500. 152. 500., 150. 000,
130.000. mebrm. 125. O00O., mehrmals 100. O00.,
und erst vor 4 W'ochen schon wieder das
grosse Loos von 127.,000 auf Nr. 2825 und
vor s Tagen schon wieder den grössten eHanupt- Gewinn auf Nr. 30934 in der Provinz
sachsen ausbezahlt.

Staats Loose kann man der Bequemlichkeit
halber auch ohne Rräef. einfach durch die
jetzt üblichen Postkarten machen. S

L az. Sams. Cohn in Hamburg,
Bank- und Wechselgeschäft.

Dem hieſigen auswärtigen Publikum bringen wir hiermit er
gebenſt zur Anzeige, daß von jetzt ab unſer Lager mit Flanell,
Multon, weißwollene Bettdecken, ſowie auch Pferdedecken,
Lama- Kleiderſtoffen und ſonſt dergl. mehr Preußergaſſe Nr.
51 e. ſich befindet, wozu wir um gütigen Zuſpruch bitten.

Gebrüder Hupe.

rm Schneidermeister,
714. r à vis dem Gasthause zum Ritter St. Georg, 714.

empfiehlt Aachener Double Ueberzieher von 8 Thlr. an, Ratiné Ueberzieher von guter Qualität von 7 Thlr. an, Velour und Buckskin
Röcke und Ueberzieher von 6 Thlr. an, Hoſen und Weſten, Mäntel, Paletots, Jaquets und Jacken nach den neueſten Facons.

Sämmtliche Gegenſtände werden ſchnell und gut gearbeitet, ſo daß ſie gewiß dem Wunſche eines jeden Kunden entſprechen.

714. VUnteraltenburg. 714.
Thuringia,

Versicherangs Gesellschaft n r arrt.
Jn Folge Ablebens des Herrn Ferdinand Schneider dort, haben wir die von demſelben für uns verwaltete Agentur Herrn

erwrreeeee h--1 SJTZ J

Guſtav Dürbeck dort übertragen und denſelben ermächtigt, Feuer, Lebens und Transport Verſicherungen für uns abzuſchließen.
Erfurt, den 1. November 1868.

Die General Agentur der V erungs Geſellſchaft „Thuringia.“
Helberg. V. C.

ent
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Alle Sorten Solaröl- und Petrolenmlampen von den feinſten bis zu den geringſten in

großer Auswahl, ſowie Lampenſchirme, Cylinder und Dochte in allen Größen und Facons
empfiehlt billigſt C. G. Hörichs, Klempnermeiſter.Feine und ordinaire Kohlenkaſten in verſchiedenen Facons, ſowie alle Sorten Meſſing-,
lackirte und Blechwaaren, ferner Kochgeſchirre in Eiſenblech und Gußeiſen empfiehlt zu den

billigſten Preiſen C. H. Hörichs, Klempnermeiſter,Burgſtraße 289.

Vollſtändig ſortirtes Lager von HerrenGarderoben, als: Ueberzieher in Floconé, Ratiné,
Double Tüffel, Tuch-, Stoff- Leibröcke, Haveloks, Schlafröcke, Hosen Westen
in jedem Genre empfiehlt

das m anreeer vonPhilipp Gaahbh
an der Stadtkirche.

ſlle Colonial c Makerial- Waaren
verkaufen wir bei Entnahme von mindeſtens 5 Pfd. reſp. für 1 Thlr. zu billigſten Engros Preiſen.

C. H. Schultze sen. G Sohn,
Merſeburg Roßmarkt.

Vrämien Anleihe des Herzogkhums Wraunſchweig.
Die Herzogl. Braunſchw. Lüneb. Regierung emittirt mit Genehmigung der Landſtände zu Eiſen

r eine Anleihe von 10 Millionen Thalern Nominal, eingetheilt in 500,000 Antheilſcheinen
à 20 Thaler.

Die Auszahlung findet im Wege der Verlooſung innerhalb 56 Jahren ſtatt und zwar
1253732 a ährlich 4 Ziehungen, von 1879/94 jährlich 3 Ziehungen.

Bei der Zeichnung iſt eine Caution von 10 des gezeichneten Nominal- Betrages in baar oder
Werthpapieren zu erlegen. Etwaige Ueberzeichnungen werden verhältnißmäßig repartirt.

Der Subſeriptionspreis iſt auf I8 Thaler Preußiſch Courant für jeden Antheil-
ſchein à 20 Thaler feſtgeſetzt.

Die öffentliche Subſeription findet am Mittwoch den 2. und Donnerstag den 3. Decem-
ber dieses Jahres, von 9 bis 3 Uhr, in Darmſtadt, Frankfurt a/M., Berlin, Breslau, Eöln,
Caſſel, Stettin und

in Magdeburg bei Herren Teetzmann, Roch G Alenfeld
att.ſt Zeichnungen nimmt die unterzeichnete Firma koſtenfrei an und ertheilt gern jede weitere wünſchens-

werthe Auskunft.Von den See gangen werden wie beiſpielsweiſe die in den Jahren von 1869 1874 ſtattſindenden
abgedruckt. Es ſind dies 4 Ziehungen jährlich und zwar

I. jährliche Ziehung II. jähr liche ZTiehung. III. jährliche Ziehung1 Gew. à 80000 a 80000 1 Gew. à 20000 28 20000 1 Gew. à 40000 a 40000
1 a 6000 S 6000 1 à 5000 5000 7 1 7 à 6000 2 60001 a 2000 2000 2000 e 2000 t 4000 (400022 a 100 2209 e a 686900 z 600 1 1000 e 100024 a 25 600 10 a 100 1000 22 a 100 2200400 a 21 8400 6 a 709 420 24 25 1600450 Gewinne 190,0066 33509 21 462003400 Gew. 100000 2250 Gew. 100000IV. jährliche Ziehung

1 Gew. à 20000 a 20000
a. 5000 50002000 2000t a 600 600o 3 100 10006 a 70 42033590 a 21 709803300 Gew. 100000Merſeburg, den 24. November I868.

Friedrich Schatteae, Bankgeschäft,
e e Comptoir: Markt Nr. 25.Auf unſer gut aſſortirtes Cigarren Lager machen wir hierdurch alle Raucher aufmerkſam.

Eine große Partie Reſter feiner Cigarren, die zwar durch ihre Facon und äußere Ausſtattung den Anforderungen der Neuzeit nicht
entſprechen, jecloch von ausgezeichneter Qualité sünd, verkaufen wir bedeutend unter den Fabrikpreiſen.

C. H. Schultze sen. G Sohn,
Merſeburg, Roßmarkt.

neWinter Damen läntel, Räder, Jaquets, Paletots und Jacken,
das Weueste in Varben Stofſfſen empfiehlt in größter Auswahl

das Damen-Garderobe- Magazin von

Fk Gcrröan der Stadtkirche.

e
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Bürſten zu Stickereien empfiehlt
e T e

Morheimn.
Vekanntmachung.

Preußiſche 4 pCt. Staats- Eiſenbahn Anleihe vom Jahre 1868.
Von der auf Grund des Geſetzes vom 17. Februar 1868 Geſ. S. für 1868 S. 71. und des Allerhöchſten Erlaſſes vom

27. April 1868 Geſ. S. für 1868 S. 1005. zum Zwecke von Staats Eiſenbahnbauten allmälig zu realiſirenden Anleihe von
40 Millionen Thaler emittirt das Königliche Finanz- Miniſterium einen Betrag von 20 Millionen Thaler.

Der zu emittirende Anleihebetrag iſt in folgenden Schuldverſchreibungen ausgefertigt:
50.000 Stück à 25 1,250,000 a
30000 n 50 1,500,00015,000 à 100 2 15500,000
10,000 à 200 2,000,0007,500 a 59500 3,750 060
10,000 à 1000 10000 000

20,0600 000 a
und wird die Anleihe mit 4 jährlich am 1. April und 1. October jeden Jahres verzinſt.

Die General- Direction der Seehandlüngs-Societät, das Königlich Preußiſche Haupt-Bank-Directo
rium, die Bankhäuſer M. A. von Rothſchild c Söhne in Frankfurt a M., Direction der DiscontoGeſellſchaft,
Berliner Handels-Geſellſchaft, S. Bleichröder, F. Martin Magnus, Mendelsſohn Co., H. C. Plaut, Gebr.
Schickler, Robert Warſchauer E Co. in Berlin und Sal. Oppenheim jun. Co. in Cöln haben dieſe 20 Millionen
Thaler Anleihe- Obligationen übernommen und werden dieſen Betrag bei den nachfolgenden Stellen unter den von denſelben auszugebenden
Bedingungen zum Courſe von 94 zur öffentlichen Subſeription auflegen:

bei der Königl. Seehandlungs Haupt Kaſſe,
Königl. Haupt Bank-Kaſſe,
Direction der DiscontoGeſellſchaft,

m t Handelsgeſellſchaft,
Herrn S. Bleichröder,

in Berlin e F. Martin Magnus,
H. C. Plaut,

den Herren Mendelsſohn Cie.,
e Gebrüder Schickler,
e Robert Warſchauer c Cie.,

in Aachen bei der Königl. Bank-Commandite,
Altona bei der Königl. Bank-Commandite,
Bielefeld bei der Königl. Bank-Commandite,
Breslan bei dem Königl. Bank Directorium,
Bromberg bei der Königl BankCommandite,
Caſſel bei der Königl. Bank-Commandite,
Coblenz bei der Königl. Bank Commandite,
Cöln bei dem Königl. Bank Comtvoir,

den Herren Sal. Oppenheim jun. Cie.,
Cöslin bei der Königl. Bank-Commandite,
Crefeld bei der Königl. BankCommandite,
Danzig bei dem Königl. Bank Comtoir,
Dortmund bei der Königl. Bank-Commandite,
Düſſeldorf bei der Königl. Bank- Commandite,
Elberfeld bei der Königl. Bank Commandite,
Elbing bei der Königl. Bank Commandite,
Enmden bei der Königl. BankCommandite,

Berlin den 28. November 1868.
General Direction der Seehandlungs- Societät.

Camphauſen.

v e v

in Eſſen bei der Königl. Bank Commandite,
Flensburg bei der Königl Bank-Commandite,
Frankfurt a. M. bei den Herren M. A. v. Rothſchild Söhne,
Frankfurt a. O. bei der Königl. Bank-Commandite,
Gleiwitz bei der Königl. Bank-Commandite,
Glegau bei der Königl. Bank-Commandite,
Görlitz bei der Königl. Bank-Commandite,
Graudenz bei der Königl. Bank-Commandite,
Halle bei der Königl. Bank-Commandite,
Hannover bei der Königl. Bank- Commandite,
Jnſterburg bei der Königl. Bank-Commandite,
Königsberg bei dem Königl Bank- Comtoir,
Landsberg bei der Königl. Bank-Commandite,
Magdeburg bei dem Königl. Bank Comtoir,
Memel bei der Königl. Bank -Commandite,
Minden bei der Königl. Bank-Commandite,
Münſter bei dem Königl. Bank- Comtoir.
Nordhauſen bei der Königl. Bank Commandite,
Osnabrück bei der Königl. Bank Commandite,
Poſen bei dem Königl. Bank Comtoir,
Siegen bei der Königl. Bank- Commandite,
Stettin bei dem Königl. Bank Comtoir,
Stolpe bei der Königl. Bank-Commandite,
Stralſund bei der Königl Bank-Commandite,
Thorn bei der Königl. Bank-Commandite,
Tilſit bei der Königl. Bank-Commandite.

Haupt Bank Directorium.
v. Dechend. Boeſe.

Bedingungen
der Subſcription auf 20 Millionen Thaler Preußiſcher 4 pCt. Eiſenbahn Anleihe vom Jahre 1868.

Art. 1.
Die Subſcription findet gleichzeitig bei den bezeichneten Stellen

am Donnerstag den 3. und am
A. December A. C. von 9 Uhr
bis 5 Uhr Nachmittags

ſtatt und wird alsdann geſchloſſen.
Art. 2.

Der Subſcriptionspreis iſt auf 94 Procent, zahlbar in Thaler-
Valuta, feſtgeſetzt. Außer dem Preiſe hat der Subſcribent die Stück-
zinſen für den beigegebenen laufenden Zinscoupon vom 1. October
1868 ab bis zum Tage der t der Stücke zu vergüten.

t. 3.
Bei der Subſcription muß eine Caution niedergelegt werden ent

weder mit fünf Procent des Nominalbetrages in baar oder mit zehn
Procent deſſelben in bankmäßigen Wechſeln, ſowie in volleingezahl-
ten Effecten, welche in dem amtlichen Berliner oder Frankfurter
Börſencourszettel notirt oder an dem Orte der Subſcription gang-
bar und nach dem Tagescourſe zu veranſchlagen ſind.

rt. 4
Wenn ſich eine Ueberzeichnung der aufgelegten Summe von

20 Millionen Thaler ergeben ſollte, ſo werden die Subſcriptionen
unter thunlichſter Berückſichtigung der kleinen Beträge verhältniß-
mäßig reducirt. Den Subſcribenten ſteht über den in dieſem Falle
überſchießenden Theil der Caution die freie Verfügung zu.

Die zugetheilten Beträge erhält jeder Zeichner verhältnißmäßig
in den ausgefertigten Appoints. Anmeldungen auf beſtimmte Ap-

reitag den
ormittags

points können nur inſoweit berückſichtigt werden als dies nach dem
Ermeſſen des Conſortiums mit den Jntereſſen der anderen Zeichner
verträglich iſt.

Art. 5.
Die Subſcribenten können die ihnen zufallenden Obligationen,

deren Nominvalbetrag ihnen baldmöglichſt mitgetheilt werden wird,
vom 16. December an gegen Zahlung des Preiſes (Art. 2.) abneh
men, ſie ſind jedoch verpflichtet,

Ein Viertel der Stücke ſpäteſtens bis 20. Januar 1869

Ein Viertel 20. FebruarEin Viertel 20. MärzEin Viertel 20. Aprilabzunehmen. Nach vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Cau-
tion verrechnet, reſp. zurückgegeben. Für Beträge unter 4000 Tha-
ler iſt keine ſueceſſive Abnahme geſtattet, und ſind ſolche ſpäteſtens
bis zum 20. Januar 1869 ungetheilt zu reguliren. Die Abnahme
muß an derſelben Stelle erfolgen welche die Zeichnung angenom-
men hat.

Art. 6.
Jeder Subſcribent erhält über ſeine Zeichnung und die geleiſtete

Caution eine Beſcheinigung, auf welcher die gegenwärtigen Bedin-
gungen wörtlich bemerkt ſind.

Bei dem vollſtändigen Bezuge der Stücke iſt die Beſcheinigung
zurückzugeben bei ſucceſſiver Empfangnahme der Stücke (Art. 5.)
vorzuzeigen um darauf die abgenommenen Beträge abzuſchreiben.

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 97. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1868.
e

Gotthardtsſtraße. G C H e n cke l 5 Gotthardtsſtraße.
empfiehlt in größter Auswahl, ſolider Waare und billigſten Preiſen

W ollne Strickgarne, von 5 Sgr. 6 Pf. an, in Pfd. billiger.
Wollne Strickjacken von 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. an, gewirkte Röcke.
Vnterbeinkleider für Damen und Herren in Wolle und Baumwolle.
Gesuncdhestsjäckehen aller Arten und Farben.
Seelenwärmer, Vanchons, Shawls, Handschuhe.
Strümpfe, Hosen C Jacken mit Wolle gefüttert,
Zephyr- Wolle und angefangene Stückereien.
Aufträge in Strickerei werden beſtens ausgeführt.

Preussische Lebens- Versicherungs-Actien- Gesellschaft.
Friedrichsſtraße Nr. 101., Berlin.

Grundoeapital OOG. OO0 Thaler.
Aufſichtsrath:

Ober Regierungsrath a. D. V. BRocknum Dolffs auf Völlinghauſen.
Banquier Richard Broolk (Firma: Anhalt Wagener), Berlin.
Staats miniſter a. D. Albert v. Carlowüätz auf Löwenſtein.
Kaufmann Adolf Carstanjen, Cöln.
Geheimer Ober Finanzrath Adolf Geim, Berlin.
Geheimer Ober Finanzrath Carl Löwe, Berlin.
Rittergutsbeſitzer Graf Kleist von Nollendorf auf Knauten.
Geheimer Commerzienrath Horitz Simon Königsberg i/P.
Rentier Ruclolph v. Valentini, Nellep.
Kaufmann Wilhelm Wolf. Berlin und Mancheſter Vorſitzender.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir Herrn R. Bräſeke zu Merſeburg eine Agentur für Merſeburg und
Umgegend übertragen haben.

Halle a/S, den 24. November 1868.
Die GeneralAgentur der Preußiſchen Lebens Verſicherungs Actien Geſellſchaft.

Ferdinand Randel.
Bezugnehmend an obige Anzeige lade ich alle Diejenigen, welche ihre eigene Zukunft oder die ihrer Angehörigen ſicher ſtellen

wollen, hiermit ein, die mannigfachen Zweige der Lebensverſicherung, zu denen die Preußiſche LebensVerſicherungsActien-
Geſellſchaft Gelegenheit bietet, zu benutzen.

Die Prämienſätze der Geſellſchaft ſind niedrige, die Verſicherungs Bedingungen liberale und das Verfahren bei der Aufnahme
ein einfaches.

Beſonders beachtungswerth ſind:
a) die Verſicherungen mit Prämien Rückgewähr;
b) die Verſicherungen ohne ärztliche Unterſuchung;
c) die Spar und Ausſteuer Verſicherung mit Kündigungsberechtigung und
d) die Reiſe Unfall Verſicherungen.

Zu jeder näheren Auskunft bin ich gern bereit.
R. Rräseke, Agent der Preußiſchen Lebens Verſicherungs Actien Geſellſchaft für Merſeburg und Umgegend.

Bureau: Burgſtraße 292.
Zeichnungen auf die am 2. und 3. December a. e. zur Subſeription gelangenden

Actien der Pelgiſchen Süd-Oſt- Eiſenbahn Heſellſchaft

Anktheilſcheine der Fersoglich Praunſchweigiſchen Prämien- Anleihe
nehmen wir zu den Emiſſionspreiſen Kostenfrei entgegen, und ſind zu jeder weiteren Auskunft gern bereit.

Gebrüder nlandt.Engliſch Waſch Cruyſtall,
anerkannt das vorzüglichſte und die Wäſche nicht im Mindeſten angreifende Waſchmittel, empfiehlt in Originalpaqueten mit Gebrauchs

anweiſung und loſe in Fäſſern billigſt rdie Fabrik chemischer Producte von Wilh. Benemann in Sennewitz bei Halle a. d. S.

Emp ſehlenswerth für jede Familie. e
L üqueur aromatique,

mee

ſowie auf die

deſtillirt von
8Carl Lange in Erfurt.

Dieſer von mediciniſchen Autoritäten geprüfte und beſtens empfohlene Liqueür, aus feinſtem rectificirten Weingeiſte, ſo wie wir-
kungskräftigen und zweckmäßig gewählten Jngredienzen bereitet, verdient ſowohl wegen ſeiner allgemein anerkannten Eigenſchaft der Ma-
genſtärkung, als auch wegen ſeines höchſt angenehmen aromatiſchen Geſchmacks, unter den vielfach ausgebotenen Magen Elixiren den
Vorzug und iſt allen Magenleidenden als Getränk, beſonders als Mittel gegen die Cholera aufs Angelegentlichſte zu empfehlen.

Auf vorſtehende Mittheilung Bezug nehmend, empfehle ich dieſen Liqueur in Originalflaſchen à 12 und 7 Sgr.

H. C nnn am Neumarkt.e I. Portorieo in Rollen und geſchnitten, à Pfd. 8 und 38 Grube 475. bei Knapendorf. 3
10 Sgr. empfiehlt L. Zimmermann. Unſeren guten Freunden in Halle auf die zuletzt gemachten

e Spielkarten, deutſche und franzöſiſche, von C. T. Anſtrengungen zur gefälligen Notiz:
Sütors Erben in Naumburg empfiehlt 1) daß wir Geld haben,

L. Zimmermann. 2) daß wir viel Geld haben,
Calbenser Schlangengurken, ſehr ſchön im 3) daß wir en man viel Geld haben

S Geſchmack, empfiehlt L. Zimmermann. und daher unſeren Betrieb ruhig fortſetzen werden.



Vrische Sendung
Ruſſiſcher großkörniger Caviar, friſch geräucherten fetten Silber-

lachs, neue getrocknete Morcheln, Champignons, Jtalieniſche Maronen,
KranzFeigen Bratheringe mit Sauce, Lüneburger Neunaugen,
Meſſinger Apfelſinen und Citronen, Kieler Sprotten und Speckbück-
linge, große Rhein. Wallnüſſe ſind im Ganzen und Einzelnen zu
verkaufen bei Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.

Stickereien zu Hoſenträgern
werden angenommen ſehr ſauber und dauerhaft gearbeitet.

Julius Thomas Bandagiſt und Handſchuhmachermeiſter,
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 144.

e Aeusserst günstige Offerte.Durch bedeutende Raar Einkäufe bin ich nunmehr in den
Stand geſetzt, die bisher à 162 Thlr. verkaufte echte und unverfälſchte

AntonieMunozCigarre von heute ab per Mille 13 Thlr., per
Hundert 1 Thlr. zu verkaufen und empfehle ſolche in vorzüglicher
und regulär abgelagerter Qualität. Dieſe Cigarre iſt groß und voll,
in ſchöner glatter Facon gearbeitet und wohlſchmeckend.

Die ſo ſehr beliebte Loretto Cigarre, früher 12 Thlr koſtet
von jetzt ab nur 10 Thlr.

Auch iſt mein Lager feinerer Cigarren von 18 60 Thlr. voll-
ſtändig aſſortirt. Hochachtungsvoll

Wilh. Höhne, Unteraltenburg Nr. 722
Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle ich obige Sorten Cigarren

à 25 Stück in elegante Kiſtchen verpackt.
Wilh. Höhne, Unteraltenburg Nr. 722.

Verſammlung des Gewerbevereins.
Sonnabend den 5. Dec. Abends 8 Uhr, im Rischgarten.

Vortrag über Verſteinerungen.
Die Versammlungen sind öffentlich.

Das Birectorium.
Auf mehrſeitigen Wunſch beabſichtigen Unterzeichnete im Laufe

dieſes Winters einen Cyclus von
3 Quartett Soiréen

durch ein Abonnement zu veranſtalten. Um dies Unternehmen durch
eine Anzahl von Abonnenten zu ſichern, wird ein Circular in Um-
lauf gegeben wodurch Abonnements Billets für alle drei Soiréen
à Stück zu 1 Thlr., bei Abnahme von zwei Billets à Stück 25 Sgr.
und drei und mehreren Billets à Stück zu 20 Sgr. zu entnehmen
ſind. Merſeburg, den 30. November 1868.

Gebrüder Schröder aus Halle.

Zum Herzog Chriſtian.
Donnerstag den 3. dieſes Monats

Scheune st.Morgens früh von 9 Uhr ab Wellfleiſch, Abends Brat und
friſche Wurſt nebſt einem extra feinen Seidel Dresdener Waldſchlöß-
chen. Hierzu ladet freundlich und ergebenſt ein

Robert Eckardt.

Rathelceller.
Freitag den 4. December Schlachtefest.

M einbard.Durch den Todesfall des Feldhüter Lohſe ſehe ich mich ver-
anlaßt, den an denſelben zu Kartoffelfeld übergebenen Feldplan,
welcher am Bierwege neben dem Seilermeiſter Gaudigſchen Feld-
plane liegt, wieder einzuziehen.

Dies den betreffenden Parzellenpächtern hierdurch zur Nachricht.
Merſeburg, den 30. November 1868. S. Elſte.
Eine Köchin in geſetztem Alker, die einer kleinen Haushaltung

ſelbſtſtändig vorſtehen kann wird zum ſofortigen Antritt geſucht.
Dr. Groſche, Dürrenberg.

Für Merſeburg und Umgegend ſucht eine renommirte Lebens,
Renten, Eiſenbahn und UnfallVerſicherungs Geſellſchaft unter beſten
Bedingungen einen tüchtigen Haupt Agenten. Die mit der Ver-
ſicherungs Branche vertrauten Reflectanten erhalten den Vorzug.
Adreſſen beliebe man sub Chiffre E. M. 101. an das Annoncen
Büreau von Eugen Fort in Leipzig franco einzuſenden.

Ein junges Mädchen welche Luſt hat das Schneidern gründlich
zu erlernen, kann ſofort oder von Neujahr ab gegen annehmbare Be-
dingung Unterricht nehmen. B. Dippe, Vorwerk Nr. 461.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß verſchied Montag den
30. November zu Erfurt unſer theurer Vater, der Conſiſtorialrath
Frobenius nach längeren bangen Leiden zu einem beſſeren Leben.

Dr. Eylau nebſt Frau geb. Frobenius.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Kgl. Reg. Bureau Diätar Schultze eine Tochter,
Getrauet: der Sergeant von der 3. Escadr. Kgl. Thür. Huſ. Reg. Nr. 12.
Lambertus mit Jgfr. F. E. T. Held hier.

Stadt. Geboren: dem Bürger und Korbmachermſtr. Hellwig eine Tochter
dem Maurer Bielig ein Sohn (todtgeb.); dem Handarb. Beine ein Sohn; dem
Schmiedegeſ. Manigk ein Sohn dem Tiſchler Käſtner eine Tochter. Getrauet:
der Bürg., Buchbinder und Galanteriearb, H. A. Donnerhack mit Jgfr. W. Th. A.
Haſelich; der Zimmergeſ. F. A. T. Juckoff mit Jgfr. F. A. Franz der Weißgerber
C. H. Pertus mit Ch, E. Weber. Geſtorben: die nachgel. älteſte Tochter
des Handarb. Heſche, 22 J. 8 M. 14 T. alt, an Verzehrung die jüngſte Tochter
des Schuhmachers Focke, 1 J. 4 W. alt, an Zahnkrämpfen.

Donnerstag Abends 7 Uhr, Gottesdienſt in der Stadtkirche.
Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Ziegelſtreicher Klemm eine Tochter.
Altenburg. Geboren: dem Handarb. Kunath eine Tochter eine außer

eheliche Tochter. Geſtorben: die einz. Tochter des Buchbinders Theuerkorn,
15 W. alt, an Krämpfen; ein außerehel. Sohn 1 J. 10 W. alt, an Krämpfen.

Schwurgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

Sonnabend, den 21, November.
Jn der erſten Sache

erſchien als Angeklagter der Schreiber Leopold Meyer, angeklagt wegen Urkunden
fälſchung und vertheidigt vom Juſtizrath Fran z-

Der Angeklagte ſtellte ſich am 21. Sept. c. dem Kaufmann Thieme zu Halle
als Secretär des RechtsAnwalt Vitz in Merſeburg vor, und erklärte, daß er von
dieſem mit der Einziehung ſeiner Koſtenforderung von 3 Thlr. 15 Sgr. beauf-
tragt ſei überreichte dabei einen angeblich vom Rechts Anwalt Vitz unterzeichneten
Brief nebſt Quittung und empfing den erwähnten Koſtenbetrag

Dem Holzhändler Marcus in Dürrenberg überbrachte der Angeklagte am 28.
Sept. c. im angeblichen Auftrage des RechtsAnwalt Vitz ein Schreiben deſſelben,
worin Marcus um Zahlung von 7 Thlr. Koſten erſucht wurde, ſowie eine Quittung
über dieſen Betrag, den Meyer auch ausgezahlt erhielt.

Am 29. deſſelben Monats kam Meyer zu dem Fabrikanten Jüngſt in Dres
den übergab dieſem ebenfalls einen Brief des RechtsAnwalt Vitz, in welchem
der Ueberbringer beauftragt war, 5 Thlr. 20 Sgr. Koſtenvorſchuß in Empfang zu
nehmen, worauf ihm auch dieſe Summe übergeben wurde.

Der Angeklagte iſt geſtändig, die erwähnten 3 Schreiben fälſchlich angefertigt
und das erhaltene Geld, zu deſſen Erhebung er keinen Auftrag hatte, in ſeinen
Nutzen verwendet zu haben.

Da bei dem umfaſſenden Geſtändniſſe des Angeklagten allſeitig mildernde Um
ſtände angenommen wurden, wurde ohne Zuziehung der Geſchwornen verhandelt
und 2c. Meyer wegen dreier Urkundenfälſchungen zu 9 Monat Gefängniß, 20 Thlr.
Geldbuße event. 14 Tagen Seſäugrie und e der Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt

Zweite Sache.
Der Stellmachermeiſter Johann Auguſt Beyer aus Dragsdorf befand ſich

wegen wiſſentlichen Meineids auf der Anklagebank. Sein Vertheidiger war
der Juſtizrath Franz.

Bei der heutigen Verhandlung war die Sache etwas zweifelhaft geworden,
wenigſtens infofern, als es ungewiß wurde, ob Beyer wiſſentlich oder nur aus
Fahrläſſigkeit den fragl. Eid falſch geſchworen weshalb auch Seitens der Staats
ne nur beantragt wurde, das Schuldig wegen fahrläſſigen Meineids aus
zuſprechen.

Die Vertheidigung glaubt aber, und führt aus, daß nicht einmal ein fahr
läſſiger Meineid dem Angeklagten nachgewieſen worden ſei.

Der Ausſpruch der Geſchworenen lautete auch auf Nichtſchuldig worauf der
Angeklagte freigeſprochen wurde.

Montag, den 23. Nov. 1868.
Erſter Fall.

Der Angeklagte war wegen Urkundenfälſchung und Unterſchlagung in Anklage
ſtand verſetzt und wurde vom Rechtsanwalt Polenz vertheidigt.

Da derſelbe geſtändig war auch mildernde Umſtände überall angenommen
wurden, ſo wurde ohne Zuziehung der Geſchwornen verhandelt und er zu 18 Mo
nat Gefängniß, 10 Thlr. Geldbuße event. noch eine Woche Gefängniß und Ver
luſt der Ehrenrechte auf 2 Jahre verurtheilt.

Zweiter Fall.
Die unverehel. Jda Hohndorf aus Garnbach war wegen ſchweren Dieb

ſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt. Jhr Vertheidiger war der Rechtsan
walt Polenz-

Die Angeklagte hatte im vergangenen Winter mehrere Monate bei den Han-
delsmann Tag'ſchen Ebeleuten in Oberſchmon nur gegen Koſt in Dienſt geſtanden,
und hatte dieſen Dienſt erſt kurze Zeit verlaſſen und einen anderen in Weißen
ſchirmbach angetreten, als in der Nacht vom 29. Febr. zum 1. März er. bei dem
2c. Tag ein Diebſtahl ausgeübt und dabei 10 Hemden, l Taſchentuch, 2 Hals
tücher, 1 Paar Strümpfe und 1 Nachtmütze vom Boden des Tag'ſchen Hauſes,
ſowie 1 Mantel 1 Jacke, 1 Paar Hausſchuhe und 1 Handkorb aus der Wohn
ſtube entwendet wurden. Jn das Gebäude war der Dieb dadurch gelangt, daß er
einige Strohſchindeln des Daches herausgeriſſen, durch die ſo entſtandene Oeffnung
eingeſtiegen und auf eben dieſem Wege ſich wieder entfernt hatte.

Der Verdacht lenkte ſich ſofort auf die Augeklagte, bei der man auch 3 Frauen
hemden 1 Taſchentuch, 1 Mantel, 1 Jacke und l Handkorb vorfand, welche
Sachen von den Beſtohlenen als die ihnen entwendeten recognoscirt wurden. So
nach blieb der Augeklagten nichts weiter übrig, als ihre That und die Ausführung
derſelben, ſo wie angegeben, einzugeſtehen.

Die Staats Anwaltſchaft glaubt nicht, daß mildernde Umſtände, trotz des Ge
ſtändniſſes der Angeklagten, anzunehmen ſeien da dieſelbe wiederholt, ſogar mit
Zuchthaus, wegen Diebſtahls beſtraft worden und die That doch jedenfalls mit
einer großen Frechheit verübt ſei. Anderer Anſicht iſt die Vertheidigung, welche
ausführt, daß ſich die Angeklagte in einer ſchlimmen Lage befunden habe. Andere
Dienſtboten erhielten neben freier Koſt auch noch Lohn um ſich von dieſem die
W anzuſchaffen. Die Angeklagte habe nur Koſt, nicht auch Lohn für
ihre Dienſte erhalten. Sie wäre mitten im Winter aus dem Dienſte bei c. Tag
gegangen und hätte nicht die nöthigen Kleider gehabt, um ſich gegen die Kälte
zu ſchützen. Froſt aber thue, ebenſo wie Hunger, weh wenn aber ein Menſch,
um ſeinen Hunger zu ſtillen geringe Eßwaaren entwende, ſo werde er nach
einem für dieſen Fall vorgeſehenen Paragraphen des Strafgeſetzbuchs mit
einer geringen Geldbuße beſtraft. Jn einer ähnlichen Lage habe ſich die Ange
klagte befunden und da für einen ſolchen Fall eine beſondere Strafbeſtimmung
nicht exiſtire, ſo müſſe man die Noth der Beſchuldigten doch jedenfalls für einen
Milderungsgrund anſehen.

Die Geſchwornen ſprachen das Schuldig über die 2c. Hohndorf aus, und ver
neinten das Vorhandenſein mildernder Umſtände mit 7 gegen 5 Stimmen, wes-
halb der Gerichtshof mit in die Berathung eintrat und mildernde Umſtände anzu
nehmen beſchloß.

Die Angeklagte wurde zu 3 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizei
aufſicht auf 3 Jahre verurtheilt.

(Fortſetzung folgt.)
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